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VIECHTACH aktuell vor zehn Jahren
Diese Artikel waren im Dezember 2007 bei uns zu lesen

„Ja, Lissy, dasse di nomoi seg!“
Gelungener Überraschungsbesuch für Rosa Baumgartner
Viechtach. (hob) Einige Trä-

nen musste Rosa Baumgartner
aus Kollnburg schon verdrü-
cken, als sie nach über einem
Jahr ihren geliebten Hund
Lissy wieder in den Armen
halten konnte. Als Überra-
schung brachten Kollnburgs
Bürgermeisterin Josefa
Schmid und Birgit Schulze
vom Erdlingshof den kleinen
Mischlingshund am Montag-
nachmittag mit ins Viechta-
cher Elisabethenheim.

Die rüstige 92-jährige Se-
niorin lebt hier seit April
2016. Ihren Hund konnte sie
nicht mitnehmen, „das ist von
den Umständen her nicht
mehr gegangen“. Auch die
kleine Mischlingshündin ist
nicht mehr die Jüngste. 18
Jahre ist sie bereits alt – ganze
126 Jahre in Hundejahren
also! Lissy wohnte seither auf
dem Erdlingshof, einem Le-

benshof für die verschiedens-
ten Tiere. Mit diesen versteht
sie sich prächtig.

„Besonders zusammen mit
dem jungen Hund Lukas hat
sie besonders viel Spaß“, so
Schulze. Die Hunde können
sich frei auf dem Gelände be-
wegen und spielen. Aber auch
mit der Sau Viktoria, welche
von einem Tiertransport ent-
kommen ist, dem Bullen Bru-
no oder Bonnie dem Hänge-
bauchschwein kommt Lissy
exzellent aus. „Sehr gerne
schaut sie auch den Hühnern
zu“, verrät Schulze.

Die Idee zum Überra-
schungsbesuch hatten sie und
Bürgermeisterin Schmid ge-
meinsam. Zuerst war Lissy
noch ein bisschen schüchtern.
„Du bist ein Aff’, dassd mich
nicht mehr kennst“, so Baum-
gartner scherzhaft. Mit der
Zeit – und nach einigen Hun-

deleckerlis – taute die Hündin
aber auf und kuschelte sich an
ihr ehemaliges Frauchen.
„Dasse di nomoi seg“, das
hätte Baumgartner nicht
mehr geglaubt. Täglich
spricht sie von ihrem Hund, in
ihrem Zimmer steht ein gro-
ßes gerahmtes Foto.

„Lissy war immer bei mir,
ohne sie bin ich nirgends hin-
gegangen.“

Die Seniorin war gerührt
von der gelungenen Überra-
schung. Besonders froh ist sie,
nun zu wissen, dass es ihrem
Liebling auf dem Erdlingshof,
zusammen mit all den ande-
ren Tieren, gut geht.

„Im Frühjahr, wenn der
Schnee geschmolzen ist, kön-
nen Sie ja mal wieder nach
Kollnburg kommen, um Lissy
zu besuchen“, so die Bürger-
meisterin. Baumgartner freut
sich jetzt schon.

Birgit Schulze (v.li.) vom Erdlingshof, die gerührte Rosa Baumgartner und Bürgermeisterin Jo-
sefa Schmid mit der Hundedame Lissy. Foto: Hobelsberger

Viechtach und Zwiesel als Genussorte
Unter den Gewinnern der ersten Runde „100 Genussorte Bayern“

Viechtach. (sle) Vier Orte im
Regierungsbezirk Niederbay-
ern sind Gewinner der ersten
Runde zum Wettbewerb „100
Genussorte Bayern“, darunter
befinden sich zwei aus dem
Landkreis Regen: zum einen
Viechtach und des Weiteren
Zwiesel mit dem Genusshaus,
wie es in einer Pressemittei-
lung des Bayerischen Staats-
ministeriums für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten
heißt.

„Die Bewerbung Viechtachs
erfolgte auf Initiative von
Bürgermeister Franz Witt-
mann hin. Er hat sich auch in-
haltlich sehr eingebracht. Ein
sehr wichtiger Partner für uns
war auch Josef Wanninger
vom Bauernmarkt Viechtach,
der uns argumentativ sehr un-
terstützt hat“, sagt Monika
Häuslmeier von der Tourist-
Info Viechtach. In der Bewer-
bung musste ein Netzwerk aus
Kommune, Vereinen, Gastro-
nomie und Handwerksbetrie-
ben aufgezeigt werden. Dies
alles und noch viel mehr bie-
tet Viechtach, das geht aus der
umfangreichen Bewerbung
hervor. Und das führte letzt-
lich auch zum Erfolg.

Von A wie Abensberg bis Z
wie Zwiesel: 43 Städte, Ge-
meinden und regionale Zu-
sammenschlüsse aus ganz
Bayern dürfen sich künftig
ganz offiziell „Genussort“
nennen. Sie sind die Gewinner
einer ersten Wettbewerbsrun-
de, die Ernährungsminister
Helmut Brunner ausgelobt
hatte, um der Öffentlichkeit
die kulinarischen Schätze und
Traditionen Bayerns näher zu
bringen. „Alle Gewinner
zeichnen sich durch eine ge-
lungene Kombination aus re-
gionalen Spezialitäten, hand-
werklicher Herstellung und
gelebtem Genuss aus“, sagte
Brunner bei der Bekanntgabe
in München. Eine unabhängi-

ge Jury mit Vertretern aus
Gastronomie, Tourismus,
Landwirtschaft, Kultur, Kir-
che, Verbraucherschutz und
Medien hatte die Sieger zuvor
aus rund 150 Bewerbungen
ausgewählt. Mit dem Wettbe-
werb will der Minister insge-
samt 100 bedeutende Genuss-
orte im Freistaat ausfindig
machen.

Schließlich habe Bayern
eine riesige Vielfalt an regio-
naltypischen Spezialitäten
und besonderen Produkten zu
bieten. Pünktlich zum
100-jährigen Bestehen des
Freistaats im kommenden
Jahr soll dann ein kulinari-
scher Genussführer aufgelegt
werden, der das Augenmerk
der Verbraucher gezielt auf

regionale Besonderheiten len-
ken soll.

Für die zweite Wettbe-
werbsrunde können sich Inte-
ressierte ab sofort unter
www.100genussorte.bayern
bewerben. Beteiligen können
sich Zusammenschlüsse aus
mindestens drei verschiede-
nen Partnern wie Unterneh-
men, Kommunen, Interessens-
gruppen, Erzeugern und Gas-
tronomen. Bewerbungs-
schluss ist der 23. Februar
2018.

Der Wettbewerb ist ein
Baustein der Premiumstrate-
gie für bayerische Lebensmit-
tel, die Brunner zu Jahresbe-
ginn gestartet hat, um den
Absatz hochwertiger Spezia-
litäten zu verbessern.

In Viechtach genießen. Foto: Archiv Viechtacher Anzeiger

Vier Umweltschulen
Auch Arnbruck und Viechtach dabei

Landkreis. Dr. Christian
Barth, Amtschef des Umwelt-
ministeriums, hat in Pfreimd
an 122 Schulen die Auszeich-
nung „Umweltschule in Euro-
pa/Internationale Agenda
21-Schule für das Schuljahr
2016/17“ verliehen. Im Land-
kreis Regen wurden die Mit-
telschule Viechtach, die
Grundschule Arnbruck, die
Mittelschule Zwiesel sowie
die Sankt-Gotthard-Schule in
Kirchberg im Wald ausge-
zeichnet.

Diese Auszeichnung erhal-
ten Schulen, die zwei Projekte
zum Thema Umwelt und
Nachhaltigkeit durchführen,
dokumentieren und einer Jury
präsentieren. Wie Nachhaltig-
keit darüber hinaus im Schul-
leben verankert ist, wird

ebenfalls dokumentiert. Die
Jury aus Mitgliedern des
Bayerischen Staatsministeri-
ums für Umwelt und Verbrau-
cherschutz, des Bayerischen
Staatsministeriums für Bil-
dung und Kultus, Wissen-
schaft und Kunst, der Akade-
mie für Lehrerfortbildung in
Dillingen sowie des Landes-
bunds für Vogelschutz als Ko-
ordinator dieser Auszeich-
nung entscheidet über die
Vergabe des Titels. Die Aus-
zeichnung „Umweltschule in
Europa/Internationale Agen-
da 21-Schule“ wird jeweils
für ein Schuljahr vergeben.
Viele Schulen sind schon über
zehn Jahre dabei, um das The-
ma Umwelt und Nachhaltig-
keit konsequent in das Schul-
profil einzubauen.

Auszeichnung für die Grundschule Arnbruck. Foto: BSfMfU
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